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Die Gemeindeverwaltung
bleibt im Umbruch
Schönenberg Das Bauwesen ist in Schönenberg seit dem
Frühjahr vakant. Das Arbeitsverhältnis mit einer neuen
Stelleninhaberin wurde im Herbst noch während der Probezeit
aufgelöst. Auch die Einwohnerdienste und das Steuerwesen
haben viele Personalwechsel hinter sich.

Auf der Gemeindeverwaltung
Schönenberg geben sichnichtnur
die Kunden die Klinke in die
Hand. Auch die Angestellten
kommen und gehen in einer Re-
gelmässigkeit, die keinem Ge-
meinderat lieb sein kann. Schon
gar nicht, wenn die Exekutive
selbst unerfahren ist.
Nach dem Eklat aus dem Jahr

2011, als publik wurde, dass über
300Baudossiers liegen geblieben
waren, hat der Gemeinderat die
Verwaltung teilweise umstruktu-
riert. ImFrühling2012hat er bei-
spielsweise eine Stelle für den
Hoch- und Tiefbau geschaffen.
Zuvor war der Gemeindeschrei-
ber fürdieBaudossiers zuständig.

Bereits im November 2012 such-
te Schönenberg allerdings eine
neue Person für das Bauwesen.
Ende März 2014 verliess die im
April 2013 Angestellte die Berg-
gemeindewieder.

Profil und Ausschreibung
überprüfen
Seither istErnstBühler als Sprin-
ger für das Bauwesen zuständig.
ErwarbereitsEnde2011 als Inte-
rims-Gemeindeschreiber einge-
sprungen.Zwischenzeitlichhatte
die Gemeinde im Herbst eine
neue Person für das Bauamt ge-
funden, seit Ende Oktober ist die
Stelle aber wieder vakant. «Das
Arbeitsverhältnis wurde noch in

der Probezeit wieder aufgelöst»,
sagt Gemeindepräsident Lukas
Matt (FDP) dazu.
Ausgeschriebenwurdedie Stel-

le seither jedoch nicht mehr. Vor
einer erneuten Ausschreibung
müssten das Stellenprofil sowie
die Aufgabenteilung innerhalb
der Verwaltung nochmals über-
prüftwerden, sagtGemeindeprä-
sidentLukasMatt. «Durchdie in-
terimistische Lösung ist die Auf-
gabenerfüllung im Bauwesen si-
chergestellt», sagt er. Über das
weitere Vorgehen zur Besetzung
derStelle entscheidederGemein-
derat Anfang 2015.

Schönenberg in der
Probezeit wieder verlassen
Neben dem Bauamt ist auch
die Einwohnerkontrolle derzeit
durch eine Springerin besetzt.
Die Stelle SachbearbeiterinPräsi-
diales/Einwohnerdienste wurde

im Mai 2011 neu geschaffen. Im
Sommer desselben Jahres ver-
liess die Stelleninhaberin Schö-
nenberg bereits in der Probezeit
wieder. Wie viele Wechsel bis im
Sommer 2013 folgten, lässt sich
für die ZSZ anhand der Informa-
tionen auf der Gemeinde-Web-
seite nicht rekonstruieren. Lukas
Matt nimmt dazu keine Stellung,
weil ihmdie genauenHintergrün-
de über die personellenVorgänge
vor seinerWahl imMärz2014un-
bekannt seien.

Stelle soll per 1. Februar
neu besetzt sein
Klar ist, dass im Juni 2013 eine
neue Sachbearbeiterin Präsidia-
les/Einwohnerkontrolle einge-
stelltwurde.Diese hat gekündigt,
weshalb die Stelle vor kurzemauf
der Webseite der Gemeinde aus-
geschriebenwar.EineLösung soll
lautLukasMatt «demnächst» ab-

sehbar sein: «Wir sind zuversicht-
lich, dasswir dieseStelle per 1.Fe-
bruar wieder besetzen können.»
Wechsel erlebt hat auch das

Steueramt.NachdemderGemein-
derat den langjährigen Steuerse-
kretär Konrad Meyer im Novem-
ber 2012 per sofort freigestellt
hatte, splittete er dessen Stelle im
Frühjahr 2013 in die zwei Berei-
che Finanzen und Steuern auf.
Zwei laut Mitteilung langjährige
Mitarbeiterinnen übernahmen
die Leitungen beider Posten. Die
Leiterin Steuern kündigte
schliesslich per Ende Februar
2014.Mittlerweile sindzweiSach-
bearbeiterinnen imSteuerbereich
angestellt, dieorganisatorischder
Leiterin Finanzen unterstehen.
Weshalb es zur erneuten Um-
strukturierungkam,kommentiert
LukasMattnicht, «dadiesnoch in
der vorherigen Amtsperiode ge-
schah». SibilleMoor

Adventskonzert
mit Kirchenglocken und Jodelterzett
horgen Die Chäpfner Sänger Horgen luden am Sonntagabend
zu ihrem traditionellen Adventskonzert in der katholischen
Kirche. Ein Jodelterzett und das Quartett Mare Sabrice
bereicherten den Gesang.

Nach dem Kirchengeläut um
17Uhr begann das EnsembleMa-
re Sabrice mit dem feierlichen
Einzugsspiel,welches speziell da-
für von der Musikerin Sabine
Czernerkomponiertwordenwar:
Die kräftigenKontrabasstönevon
René Kappeler griffen den ver-
klingenden Stundenschlag der
Turmuhr auf. Sein Solo wurde
kurz daraufmitHarfentönen von
Beatrice Nussbaumer ergänzt
und verstärkt. Markus Tinner
und Sabine Czerner auf Klarinet-
te und Flöte folgten und stimm-
ten ein in ein immer lebendiger
werdendes Glockenspiel, bis die
Komposition schliesslich in die
HarmoniendesWeihnachtsliedes
«O du fröhliche» überging. Nach

demEingangsspiel sang das Pub-
likum inder voll besetztenKirche
zusammen mit dem Chor und
demEnsembledasbekannteLied.

Festliche Lieder
Nach dem ersten Lied begannen
die Chäpfner Sänger ihren Kon-
zertauftritt. Dirigentin Bea Salz-
mannhielt «ihreMänner»mit fei-
nen, aber angepasstenGesten fest
im Griff und leitete sie sicher
durch das Programm. Gesungen
wurde zuerst «Die Weihnachts-
glocken rufen» von Franz Abt. Es
folgten klassische Stücke, etwa
«Die Nacht» von Franz Schubert,
das schwierige «Ave Verum» von
W.A. Mozart und die «Hymne an
die Nacht» von Ludwig van Beet-

hoven. Freude bereitete auch das
«Tebje Pojem»: Das orthodoxe
Kirchenlied von Dmitri Stepano-
witsch Bortnjanski ist eine in-
ständige Bitte um Frieden in die-
ser Welt. Zum Konzert, das mit-
ten im Weihnachtstrubel einen
Moment der Ruhe ermöglichen
will, passte auch das Lied «Hör in
den Klang der Stille» von Lorenz
Maierhofer.
Selbst wer eine Vorliebe für

nostalgische Heimatlieder hat,
kam imAdventskonzert desMän-
nerchors Käpfnach Horgen auf
seine Rechnung. Gross war das
Interesse amzugezogenenJodel-
terzett: Es sangenMonikaNötzli,
HannyKüttel undPeter Suter, auf
demAkkordeonbegleitet vonMa-
rio Küttel.
Kräftig und ausdrucksstark

sangen sie etwa «Liebha» von
E.Grolimund, dasweihnachtliche
«Holdir enStärn»vonAlexEugs-

ter, «Degoldig Schlüssel» vonMa-
rie-Therese vonGuntenundviele
mehr.Die JodlerinnenundJodler
mit den kräftigen Stimmen, die
oft auch im Radio zu hören sind,
holen immerwiederHöchstnoten
für ihre Vorträge, so auch in Da-
vos am Eidgenössischen Jodler-
fest 2014. Das Publikum in
Horgen reagierte begeistert und
motivierte das Terzett zu einer
Zugabe.

Neue Arrangements
Mare Sabrice spielte weiter das
amüsanteundvirtuose «LaCene-
rentola». Auch das «Halleluja»
von Leonard Cohen fand grossen
Zuspruch. Im neuen Arrange-
ment von Sabine Czerner finden
die Instrumente auf feine Weise
zusammen und verleiten zum
wehmütigenTräumen.Begeistert
beklatscht wurde weiter «Ama-
zing Grace»: Der ursprüngliche

Gospelsong wurde vonWilly Ho-
negger für dasEnsemblemusika-
lisch neu angepasst.
Das Konzert endete mit einem

gemeinsam musizierten Stück
des Männerchors Käpfnach
Horgen undMare Sabrice, einem
«Ave Maria» nach einer italieni-
schenMelodiemit unbekanntem
Autor. Auch dieses Stück wurde
von Sabine Czerner arrangiert.
Gefolgt auf die Instrumentalein-
leitung stimmte derChor ein, an-
fangs solistisch, später imZusam-
menspielmit den Instrumentalis-
ten bis hin zu einem gemeinsa-
men Finale. So entliessen die
Chäpfner Sänger ihr Publikum
ausdemvielseitigenWeihnachts-
konzert mit dem feierlichen
Gruss an die Maria, mit dem die
Weihnachtsgeschichte vor rund
zweitausendJahren ihrenAnfang
nahm.

Viviane Schwizer

Die Chäpfner Sänger Horgen und ihre Dirigentin Bea Salzmann (links im Bild) setzten im Programm des diesjährigen Adventskonzerts auf festliche Stücke. Reto Schneider

Anlässe
wädenSwil

Mit dem Christkind
auf dem Flughafen
DreiMenschen begegnen sich
amGate 43 eines Flughafens.
Aus unterschiedlichenGründen
möchten sie nach Israel reisen.
Doch es geschiehtMerkwürdi-
ges:Weder Stewardessen noch
andere Fluggäste tauchen auf,
dafür ein fremdländisches Ehe-
paarmit einemNeugeborenen
imGepäckwagen. Das Theater-
stück «Christgeburt 2014 –wenn
Jesus heute zurWelt käme»wird
anHeiligabend in der Rosen-
bergkapelleWädenswil uraufge-
führt. Geschrieben hat es Pfarrer
StefanWeller. Regie führtMir-
jamWiggenhauser. Als Christ-
vesper gibt es bereits um 16Uhr
auf der Rosenbergstrasse Glüh-
most undGuetsli, bevor das
Theaterstück um 16.30Uhr be-
ginnt. Es endet um 17.15 Uhr. e

Mittwoch, 24.Dezember, ab 16
Uhr, evangelisch-methodistische
Kirche Wädenswil, Rosenberg-
strasse 4, Eintritt frei, Kollekte.

richterSwil

Festliches
Weihnachtskonzert
AmWeihnachtstag, 25.Dezem-
ber, singt der Kirchenchor im
Festgottesdienst in der refor-
miertenKirche Richterswil. Der
Chor singt aus dem vierten Teil
des «Weihnachtsoratoriums»
von Johann Sebastian Bach.
Dabei wird er durch Auswärtige
und ein für diesen Zweck zusam-
mengestelltes Instrumentalen-
semble unterstützt. Die Leitung
hat Kantor Andreas Zwingli. Als
SolistenwirkenMitsingende aus
demChor, darunter Selina Fäss-
ler, Bettina Graf und TheoKän-
zig. Der Festgottesdienstmit
Abendmahl wird durch Pfarrer
Beat Gossauer gehalten. e

au

Family-Gottesdienst
zu Weihnachten
Eine kreative und kurzweilige
Weihnachtsfeiermit Theater,
Spiel, Kurzpredigt und Liedern
derMitsing-Weihnacht von An-
drewBond findet am 25. Dezem-
ber in der Au statt. Erwachsene
undKinder jeden Alters sind da-
zu eingeladen. In der Geschichte
trifft kurz vor demWeihnachts-
gottesdienst ein eisiger Schnee-
ball den Pfarrermitten ins Ge-
sicht.Mit der verunstaltetenNa-
se kann der Pfarrer unmöglich in
die Kirche, und für einen Arztbe-
such ist die Zeit knapp. So wird
dieseWeihnacht zu einem spe-
ziellen Erlebnis für die Kirch-
gemeinde. e

Donnerstag, 25. Dezember, 10.15
bis 11.15 Uhr, Gemeinschaftshaus
der Evangelischen Täufergemein-
de (ETG), Schellerstrasse 8, Au.
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Wir sind für Sie da:
Dr. med. N. Zerkiebel, Chefarzt
Dr. med. C. Nigg, Leitende Ärztin

Telefon 044 268 38 38
www.susenbergklinik.ch

Zentral in Zürich
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